
Ob saftiges Karree, zart-mürbes
Steak, feinstes Filet oder kna-
ckige Käsekrainer: TANN hat ein
besonders großes Sortiment an
qualitativ hochwertigen Fleisch-
und Wurstspezialitäten – perfekt
für Ihre Grillparty!

Seit 1963 stellt SPAR unter der
Marke TANN feinste Fleisch- und
Wurstspezialitäten her und legt
dabei viel Wert auf Top-Qualität
aus der Region. Das gesamte
TANN-Frischfleisch ist mit dem
AMA-Gütesiegel ausgezeichnet
und nur bei SPAR, EUROSPAR
und INTERSPAR erhältlich.

Garantiert aus Österreich

„Unser Fleisch stammt zu hun-
dert Prozent aus Österreich. Wir
können unseren Kunden damit

Neu: TANN-Grillspezialitäten vorbestellen
und zum vereinbarten Termin abholen

ein Höchstmaß an Qualität, Kon-
trolle und Sicherheit garantie-
ren“, erklärt SPAR-Geschäfts-
führer Dr. Christof Rissbacher.

Neuer SPAR-Bestellservice

Die TANN-Grillspezialitäten kön-
nen ab sofort vorbestellt werden!
Die bestens ausgebildeten Metz-
ger und Fleischer bereiten diese
ganz nach individuellem Kun-
denwunsch zu – natur oder sogar
mit persönlicher Lieblingsmari-
nade! Die Bestellscheine liegen
an den Feinkosttheken auf.

SPAR bietet ab sofort einen neuen und besonders bequemen Service: Die köstlichen TANN-Grillspezialitäten
können ab sofort ganz bequem vorbestellt werden! Sogar individuelle Wünsche gehen hier in Erfüllung.

ANZEIGE

Perfekt für Ihr Grillfest: SPAR bietet eine große Auswahl an TANN-
Grillspezialitäten, die Sie ab sofort sogar vorbestellen können!

1 2 SALZBURG AKTUELL SAMSTAG, 9. JUNI 2018

Bürger beleben ihr Dorf wieder

ANTON KAINDL

ZELL AM SEE. Früher gab es im
Haus Strasser auf dem Dorfplatz
des Zeller Ortsteils Thumersbach
ein Café. Seit mehr als zehn Jah-
ren ist es geschlossen. Dieses Bild
kennt man aus vielen kleinen Or-
ten. Seltener kommt es vor, dass
so eine Lokalität wieder mit Le-
ben erfüllt wird.

In Thumersbach gelang das.
Am Freitag wurde gefeiert. Der
Großarler Bäcker Anton Unter-

kofler eröffnete eine Bäckerei
und Konditorei. Er hat die Räume
von Karl Egger gepachtet, der das
Doppelhaus 2017 gekauft hat. Eg-
ger ist gebürtiger Oberösterrei-
cher und arbeitet derzeit als
Oberarzt an der Klinik für Neuro-
radiologie im deutschen Frei-
burg. Dass er das Haus kaufte, ist
der Bürgerinitiative Pro Thu-
mersbach zu verdanken.

Der Arzt will später ein priva-
tes Diagnostikzentrum errichten.
Egger: „Wir besuchen manchmal
eine Bekannte meiner Frau in
Thumersbach.“ Zufällig enga-
giert sich diese Bekannte in der
Initiative. „Der habe ich meine
Pläne erzählt. Und sie sagte, es
gebe dieses Haus, das ich mir an-
schauen solle.“ Es folgte ein Tref-
fen mit weiteren Mitgliedern der
Gruppe, die seit Jahren einen In-
teressenten für das Haus sucht.
„Und dann ging alles sehr

Bürgerinitiativen sind
meist gegen etwas und
in Salzburg fast schon
gefürchtet. Jene in
Thumersbach ist für
etwas und hat damit
viel erreicht.

schnell“, sagt Egger. Er hat inzwi-
schen nicht nur das Café ver-
pachtet , sondern auch Wohnun-
gen im Haus als Dienstwohnun-
gen für das Tauernklinikum ver-
mietet. Geplant ist zudem, eine
Arztpraxis ins Haus zu holen.
Langfristig soll dann das Dia-

gnostikzentrum dazukommen,
das Egger in Kooperation mit den
Tauernkliniken bzw. den Landes-
kliniken führen will.

Nur wenige Meter vom Haus
Strasser entfernt steht der Loh-
ninghof. Mit der Rettung des
1000 Jahre alten Gasthofs begann
der Einsatz der Thumersbacher

für die Belebung ihres Ortes. Als
der Lohninghof 1998 zu Woh-
nungen umgebaut werden sollte,
gründeten sie den Kulturverein
Initiative Lohninghof und über-
zeugten die Gemeinde, das Haus
zu kaufen und zum Kulturzen-
trum mit Restaurant im Erdge-
schoß umzubauen.

Die Bürgerinitiative Pro Thu-
mersbach, in der zum Teil diesel-
ben Leute wie im Kulturverein
mitmachen, gibt es seit 2012.
Auslöser für die Gründung war
der Wunsch nach einer Begeg-
nungszone auf dem Dorfplatz.
Die Planungen dafür ließ man
selbst erstellen. Die Umsetzung
scheiterte bisher an der Finanzie-
rung. Aber immerhin gelang es,
dass die Bezirkshauptmann-
schaft eine 30-km/h-Beschrän-
kung erließ. Und Peter Wittner,
eines der Mitglieder der Initiati-
ve, ist optimistisch, dass die Be-

gegnungszone früher oder später
kommt. „Die Bedingung, dass der
Dorfplatz dafür belebter sein
müsse, ist ja jetzt erfüllt.“

Wittners Idee war der erst vor
zwei Wochen eröffnete Themen-
weg, auf dem berühmte Thu-
mersbach-Urlauber vorgestellt
werden. Eine schon ältere Er-
folgsgeschichte der Initiative ist
der Skitourenberg Ronachkopf.
Er entstand 2014 in dem 1998 ge-
schlossenen Skigebiet. „Pro Tag
kommen 200 bis 300 Tourenge-
her, zum Teil sogar aus Salzburg“,
sagt Wittner. Die Initiative hat bei
dem Projekt viele Arbeiten, einen
Teil der Planungen und auch Ge-
spräche mit den Grundbesitzern
übernommen. Inzwischen arbei-
tet man schon am nächsten Pro-
jekt – einer Rodelbahn vom Ro-
nachkopf. Auch sie dürfte bald
umgesetzt werden und das Dorf
weiter beleben.

Peter Wittner (Pro Thumersbach), Michaela und Anton Unterkofler, Marie-Theres und Karl Egger sowie
Sabine Pürgy (Kulturverein Lohninghof) bei der Eröffnung der Bäckerei am Freitag. BILD: SN/ANTON KAINDL
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„Ich plane in dem
Haus ein privates
Diagnostikzentrum.“
Karl Egger, Arzt und Hausbesitzer
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